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Hckferl/ so wohl vermacht ist/ stoß zuPulver/ gibs in Lindenblühe-Was,
ser ein/ drey Morgen/ jedes mahl ein Löffel voll/ einem Kind halb so vil.
51° 2. Ein anders.

^Tem / gib ihm Storchen - Hertz zu essen / es berührt ihn nimm««-
5 mehr.
3. Bewahrte Kunst für das Hinsallen.
Isem Menschen soll sein rechte leibliche Mutter von ihrer Blühe in
Wcin eingeben/ aber von kein andern Weib/ dann es ist ein Gisst/
das hilfst gewiß' und kombt ihm sein Lebenlang nicht mehr.

X°4. Für den hinfallenden Siechthumb ein be¬
währtes Stuck.

M Imb ein Frosch/ der zu Nachts im Wasser schreyet/ mach ihn auff/
' nimb die Gall herauß/ und gibs dem Menschen ein/ ist gerecht.

N°5. Ein anders.
An nehme ein Hollerstauden / welche auff ein Felbersiock wachst/
den 2i. 22. 23. Iulii umb 12. zu Mittag / wann die Sonn am
höchsten Stillstand lst / dise Tag seynd die besten/ schneid auß dem

Stock dreyCreutzel / laß fassen / trags am Halß/ ein Finger unter dem
Schlund angehengt/ ist vor Schröckenund Hinfallend sehr gut.
55° 6. Item:

Ist gut das Isop-Wasser.
Item: Ist gut das Hertz-L'arfunckel-Wasser.
Item: Das köstliche Majoran - Wasser.
Item: Das Wasser.
Item: Das edle Pulver.
Item: Das Pulver für das Hinfallend.

ld!.5. Num. 10.'
lol.22. I^um.54.
lol. 22. Num.55.
iol.97. Num. 19.
lol. loi.^Ium. Z4.

Mor hitzige Wranckheiten.
tzVeil ohnedem kein ^ppecir in disenRranckheiren / soll man die Pa¬

tiencen mir gar subrücn Speisen/ Sulyen/ und wenig auffeinmahl
ernähren / ;u rrincken Km man ihnen von krässcigen Iuleppen
(pluyer-Mllchen/doch mchrzuvü ^ von gesogenen Wässern aber
nach Durst geben / der Wew ist höchst schädlich.
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Vor die Hitz zum Schwitzen.
Ach eröffneten Leib muß man i. Iuintl Medritat in Cardobene-
dicten-Wassereingeben/ und auff den Abend nachfolgende Milch:
Nimb gesotten Gersten - Wasser / Cardobenedict / Citroni -- und

Plutzer-Kern/ jedes ein Iuintl/ darmit die Milch angemacht / und auff
die Nacht zu trincken geben / man tan auch in ein Löffel voll Milch / 20.
Grän prceparirtes Hirschhorn gehen.
N'2. Schwitz-Tranckel.

Ib Hyacinthen-Pulver ein halb Iuintl/darunter s. oder 8. Gran
Bezoar in 3cor?anera. oder Cardobenedict - Wasser einer ge,
wachsenen Persohn.

3. Ein Tranckel vor die Hitz.
5Imb 3. Löffel voll außgebalgten Haußwurtz - Safft / von Krebs-

Augen auch so vil/ Rosen- Himbör- und Holler'Essig/ von jeden
ein Löffel roll/ hernach nimb Roß-Koth/so frisch ist/ stoß und reibs

mit den ?. Essigen ab/ balgs auß/ daß 3. Löffel voll werden / gesetzt / es
wäre nicht Essig genug / so nimbt man mehrers darzu / und giests mit
obigen ab/ und gibts dem Krancken zu trincken. krobarum.

5l° 4. Ein Tranckel in der Hitz zu geben.
z Rstlich nimb 3. Löffel Rosen - Wasser (wann man Muttersüchtig

ist / ein anders kühlendes Wasser) 2. Löffel voll Himbör - Esstg,
und ein Mcsserspiß Gaffer/ etliche Blühe Saffran / von einem Ay

die Clar / mit ein Löffel voll der obigen Wasser den Gasser und Saffran
abgerührt/ und zu trincken geben / 2. Stund darauff gefast.
N° 5- Vor die Hitz.

lImb frisches Roß-Koch / in ein Mörser mit frisch Brunnen Mast
ser abgerührt / durch ein Tuch gesyhen / und eingeben / man kans
auch einer schwangern Frauen geben/ und brauchen/ ist bewährt.

6. Ein anders Mittel vor die Hitz.
' In halb Loth Schieß-Pulver / ein Vicrtling Schwefel / ein Viert-

ling Breün- Zeltl/ vermisch alles durcheinander zu Pulver/ dar-
von einem Menschen in ei» kühlenden Wasser einen guten Messer-

spitz voll eingeben.
N°7.
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7. Trinck-Wasser.
^Tem / nimb ein neuen Ziegelstein / zerschlag den in kleine Stücke! 2.
U gute Hand voll / gieß 2. Maß Wasser daran / laß ein Stund lang
" verdH sieden/ seyhe es ab/ und thue darein ein Loth gebrennt

Hirschhorn / diß 'st ein treffliches Wasser zum sta'ten Tranck/ man muß
allzeit auffrl'chren / wann man darvon trincken will.
N° 8- Ein Recept in Ungarisch - und allen hitzigen

Kranckheiten.
An nehme Pf rsich < Kern / brate sie auff einem Wax - Liecht / stoß
es zu Pulver / gibs dem Krancken in einem Saurampffen - oder
Andivi-Wasser.

^l" 9. Ein bewährte Artzney für die Ungarische
Kranckheit.

^Ann einen die Kranckheit ankombt / so nimb 11. Knoblauch-Ze-
' hen/ und mache sie gar sauber/ zerstoß dieselben mit einem höl-

tzernen Stampffel / thue darein ein Essig/ und wenig Saltz/ dar¬
nach nimb dasselbige / und reib die Armb von der Hand außwerts
durch den Ruckgrad / so wohl die Füß von oben hinunter / und die
Sohlen gar starck darmit: und wohl hinein geriben/ sich darauffni-
dergelegt / und warm zugedeckt.
N° 1 o. Ein gutes P/Wer in hitzigen Ungarischen

Kranckheiten/und wann man kein Schlaff hat.
^An nimbt ein halben Löffel voll weissen Magen / ein Löffel voll
^ Hanff- Kerner /1 s. Pftrsich-Kcrn / > s. Cronabethbör / ein we¬

nig Mnberdum/ dise Stuck ein jedes insonderheitgestossen/und
durcheinander gemischt / hernach nimbt man ein gute Hand voll dür¬
ren Majoran / sein von Stengeln abgestreifft / misch ihn auch unter
die obgemeldte Stuck/ wachs mit Rosen - oder Holler-Esslg an/ daß
wohl naß werde / wie ein dlckes Koch/ und binde es zwischen 2. Tu¬
che! dem Krancken auff beyde Schlaff/ wanns trucken w,rd / thue
mans wiedcrumb mit Rosen>Wasseranneßen / man kan auch em we¬
nig Roseu^Essigdarunter nehmen / ist gar gut. krobacum.
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N° 11. Umbschlag für den Kopff/ ln der Hlh zu
gebrauchen.

^ImbHoller-Esstg/Hollerblühe-Salat/Eysenkraut-Wasser/eines
' so vil als deß andern / Mellaunkern 6. Huintl/ Psersichkern zwey
Huintl/ weissen Magen/ rothen Sandl/ jedes i. Quintl / Saffran

ein wentg/ alles gestossen / die Wa'sser und Essig untereinander gemischt/
mit durchgeprest / und also umb den Kopffgeschlagen / wann das Tüch-
lein trucken ist/ wiederumb naß gemacht.

^° 12. Für grosse Hitz den Leuthen zu brauchen.
)i Imb em grossen Löffel voll Saliter/zerstoß ihn k/ein/ rühr ihn mit
ß ein Weissen von ein Ay wie ein Koch ab / streichs auffein Tüchel /

und auffdas Hertz gelegt/ wanns trucken ist, wiederumb frisch ge<
macht / man soll auch von einer ungebleichten Leinwath / so lang der
Ruckgrad ist / 4. Finger breit schneiden/ und in starcken Vrandwem ein-
tuncken/ und auffdcn Ruckgrad legen/ auffdas Hertz und Ruckgrad
müssen dise 2. Master zugleich gelegt werden.
N° 13. Ein anders Mittel darvor.

z^Imb Gaffer/ rotheMyrchcn/ jedes ein halb Loth/ Weyhrauch
2. Loth/ Assang einer Haselnuß groß / ungcribenen Saffran/ was
man mit 2. Fingern fasse» kan/ Hanff- und Psersichkern/ jedes an¬

derthalb Loth / stosse dise Stuck zusammen/mit dcm Weissen von Ayren
angemacht/einLöffel voll Rosen-Wasser/ oder Rosen-Essigauch darun¬
ter gemischt/und auffein Hanffene Reisten auffgestrichcn/überdieSoh-
len gelegt/auch ein rockenesVrod gebähct/ in ein Rosen-EM lablecht
getunckt/ auffdie Pulß und Hertz gelegt/ und auffdie Fuß gebunden.
N° 14. Vor die Hitz ein Pflaster.
WA An nimbt Gersten / Hauß - Wmtzm / und ein lebendigen Krebsen
V8»V gar klein gestossen / Saliter - Zcltl / Lowm ^rmenum gepulvert/

darunter gemenget/ und mit Vorago- oder Lindendlühe-Wajser/
wie ein Koch dünn gemacht/ auffein Tuch gestrichen / auff das Hertz ge¬
legt/wanns dur: wird/ wiederumb verneuern lassen.
^l° 15. Vor die Ungarische Kranckheit.

^IlNb von einem Ay das Weisse/und etlich Saffranblühe/rührs mit
? einem Allaun/ daß wie ein Töpffel wird/ rühre ein wenig Brand¬
wein darunter/ streichs auffein Tüchl/ und legs auffdas Hirn.

N°i6.
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16. Ein anders.
Tem / nimb Rosen - Wasser / Hollerblühe - Wasser / Rosm-Essigi
Psersichkernerderen 4. oder 5. die Pfersichkern soll man klein zu
Pulver stossn / und hernach unter die Wcksser vermischen / und

durch ein Tüchlein zwingen / ein zweyfaches Tüchlem nehmen / und dar¬
ein netzen/ über die Stirn oder Schlaff schlagen / wann es trucken wird/
muß man es allezeit wieder frisch einwaichen / überschlagen.

N° 17. Ein Pulver zum Eingeben.
nimb braun oder welssen Zucker- Candel ein halb Pfund/

^M7 Imbsr/Gaffer/Zitwer/gebrenntts Hirschhorn/weisselerla äizil^
' 1212, St. Paulus Erd/ jedes s. Loth / rothei'erra 8iz<ll2ta, und

scheue weisse Brein- oder Saliter>Zeltl nennt mans/ jedes 4. Loth/ mach
dlß alles untereinander zu subtilen Pulver/ und beHalts zum Gebrauch.

NL. Von disem Pulver gibt man einem alten grossen Menschen
4. gute Messerspitz voll / einem jungen aber weniger / nachdeme das Al¬
ter ist/ in Cardobenedicr- Melissen, und Voragiblühe - Wasser unter¬
einander vermischt / ein.
Item: Das Wasser. lol. 4-
Item: Für die Ungarische Kranckheit dienet das

köstliche Pestilentz/Wasser. tal. ,8.
Item: Das saure Wasser. tdl. 23.

Der goldene Essig. tol. z x.
DerAttich-Sasst. 5u! 41.
DerKitten<Safft. fol.44.
Der Saurampffer-Safft. sal.48.
Die Hertz-Latwerg. so!. 54.
DicHaußLatwerg. fol. 54.
Latw^rg für die Ungarisch Kranckheit. 5«I. f?.

Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Ilem
Item
Item
Itcm
Item

d?um. 8.

I^um.44.'
Num. s8.
!>Ium. 1.
d^UM.2.
I^UM. 14.
t^um. 27.
Kum. 2.

DasCardobenedict-Oel.
Die Rosen-Salben.
DasBezoar^Pulver.
Das rothe Edelgcstein-Pulver.
Das Aschenfarbc Edelgestein-Pulver.
Das grüne Pulver.
Das Pulver für die hitzige Kranckheit.
Das Pulver.
Pulver für die Ungarische Kranckheit.

O03

5IUM.I2«
lol. 61. dlum. 6.
5c>l. 8;. 51 um. 19.
lol.94. I<Ium. l l.
lol.96. l<Ium. l6.17«
lvIZs. t>!um. 18.
so!. 99. !>lum. 26.
lc>!. iQQ. 5lum. )0.
lul. ic>2. dfum. ;6.37.
lol. IQ2. I>lum. 38.

Item:
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Item: Die Sultz von Hirschhorn. ldl- 294. Num. 2.
Item: D<ls Recept der Penonischen Pillulen. 5ul., z 8. Num. 29.

^°I.

2.

iertzMtärckungen.
Ein Hertz-Starck-Wasser/ in Schwachheiten

zu gebrauchen.
".Imb ein ^uintl Krebs-Augen/ 2. Iuintl Hirschhorn/beyde prce-
lparirt / ei» Messerspitz Alkermes / vermischt mit Ochsenzungen-
und Voragi-Wasser / und gibs ein auff 3. mahl.

Sultz von Hirschhorn / welche in grossen
Schwachheiten zu gebrauchen.

Östlich nimb das Hirschhorn, laß es mit ememReiff-Messerk/ein
schneiden/wie die aller subtilesteHobelschaittcnseyn/darnach nimb
;. Hand voll geschnittener Schallten / gieß darauffein Seitl Bo-

ragi-Wasser/ darzu legt man auch gebrennt Hirschhorn/Saffran/ jedes
ein wenig / Muscatblühe nach Geduncken / misch alles durcheinander/
thue es in ein Flaschen / und gieß hernach ein frisch Brunnen - Wasser
daran / so vil / daß es 3. Finger über die 5peciez gehe/ vermach die Fla¬
schen wohl daß nichts herauß kan / setz es in ein Kessel mit Wasscr zum
Feuer / laß also s. Stund lang sieden, nach disem nimbs herauß / und
zwings durch ein einfaches Tuch in ein Beck/darunter thue von 2.Ayern
die Clar / gar wohl abgeklopfft / laß ein halbe Stund sieden / und kurtz
dorhero / ehe mans vom Feuer nlmbt/ so thue man das Saun von Le-
moni und ein klein wenig Zucktr darzu/ wann es also ?. Sud gethan/ so
nimbs vom Feuer/ und seyh es durch ein vierfaches Tuch/wie es von sich
ftlbstcn durchläufst/ weil es noch am Heissesten ist setz in ein Keller / es ge¬
stehet gleich über Nacht/ und wird ein schöne Sultz.
N° 3. Ein gute Milch / so das Hertz stärckt / und gibt

ein gute Nahrung.
MXIinb ein Seit! Gersten» Wasser / ein halb Loth Plußcr- Kern/ein
MA Iuintl Pomerantschen-Kern/ stoß sie gar klein/ und gieß von dem

Wasser zu' daß mcht ölig werden/ wann sie geflossen / so giest man
das Wassr und Kern durcheinander ab/ und druckts durch ein Tüchel/
daß die Kraftt wohl hewuß kombt / dann nimbt man 15. Gran pr<rpa-
rirte Perl / prceparirtt Krebs < Augen auch so vil / mit Zucker-Candcl /
oder andern Zucker süß gemacht/nachdemes einer süß haben will.

K°4-
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